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¥ Espelkamp. Die Lübbecker-
Land-Tafel ist ein Erfolgsmo-
dell. So richtig in Feierlaune
war am fünften Geburtstag der
Tafel aber eigentlich niemand.
Wohl alle Gäste der Feier-
stunde im wunderschön restau-
rierten Gotteshaus der evange-
lischen Freikirche, stimmten
den Worten des Bürgermeis-
ters zu, „Fünf Jahre Lübbe-
cker-Land-Tafel ist nicht unbe-
dingt ein Anlass zum Feiern!“
Es sei ein Skandal , dass in unse-
rem reichen Land die Tafeln
nicht mehr wegzudenken sind,
unterstrich Heinrich Vieker.

Ein wirklicher Tag zum Fei-
ern sei dann gegeben, wenn die
Tafeln nicht mehr gebraucht
würden. Der fünfte Geburtstag
sei aber trotz dem ein Tag, stolz
und dankbar zu sein, dass sich so
vieleMenschen ehrenamtlichen-
gagierten und anpackten, um
diesem gesellschaftlichen Miss-
stand zu begegnen.

„Die Realität derzeit sieht lei-
der nicht sehrpositiv aus. Die Ta-
felnwerdengebraucht wienie zu-
vor“, betonte Birgit Härtel. Die
stellvertretende Landrätin unter-
strich aber auch, dass es Aufgabe
unserer Gesellschaft sei, die
„Teilhabe Aller am sozialen Le-
ben zu organisieren“..“Die Men-

schen müssen das Gefühl haben,
gebraucht zu werden!“

Jürgen Tiemann, 1. Vorsitzen-
der des ArbeitsLebenZentrums
wies darauf hin , dass die Lübbe-
cker Land -Tafel mehrere Ziele
in sich vereine. „Wir geben quali-
tativ einwandfreie Lebensmittel,
die im Wirtschaftsprozess nicht
mehr verwendet werden, an be-
dürftige Menschen im Altkreis
Lübbecke ab und beschäftigen
und qualifizieren Arbeitslosen-
geld-2-Bezieherinnen. „Uns ist
es wichtig, Menschen auf den
Weg zu Beschäftigung zu leiten,
damit sie die Anerkennung,
Würde und Selbstvertrauen er-
halten, die nur ein Arbeitsleben
geben kann“, hob er hervor.

Beider Dank galt den zahlrei-
chen ehrenamtlichen Helfern
und vor allem Magdalena Kö-
nig, Sabine Linz-Struckmeier
und Stella Gieseler, die wesent-
lich zum Aufbau, der Entwick-
lung und dem Erfolg der Lübbe-
cker Land-Tafel beigetragen ha-
ben.

„Diese rasante Entwicklung
war nur möglich durch das tat-
kräftige Engagement des Förder-
vereins, den zahlreichen Ehren-
amtlichen, den Kirchengemein-
den, den Unterstützern, den
Sponsoren sowie den Förde-
rern. Die Aufgaben der Tafel
sind nur leistbar, weil sie auf
mehreren Schultern verteilt wur-
den“, führte Karl Heinz Schlüter

aus. Allein 170 Ehrenamtliche,
so der Vorsitzende des Förder-
vereins, sind in verschiedenen
Aufgabenbereichen für die Tafel
tätig und helfen wesentlich da-
bei, die rund 1.200 Kunden der
Lübbecker Land-Tafel mit Le-
bensmitteln zu versorgen.

Insgesamt gibt es in ganz
Deutschland 876 Tafeln mit
rund 1,2 Millionen Kunden,
sagte Barbara Beckmann.

Die Landesbeauftragte für
Ostwestfalen wies auch auf die
Bedeutung der Ehrenamtlichen
für die Tafel hin. Rund 80 Pro-
zent der 40.000 Helfer arbeiten
ehrenamtlich

Die Tafeln haben in Deutsch-
land aber nicht nur Freunde, wie
Festredner Hans Mengering-
haus betonte. Und darüber

müsse und soll offen gesprochen
werden, so der stellvertretende
Bundesvorsitzende.

Der rasante Anstieg der Ta-
feln – in den vergangenen fünf
Jahren hat sich ihre Anzahl ver-
doppelt – sei das traurige Spiegel-
bild der sozialen Lage in
Deutschland.
In einem der
reichsten Län-
der der Welt le-
ben Millionen
von Menschen
in Armut, Man-
gelernährung,
hohen Krankheitsbefall, soziale
Isolation und auch Suchtpro-
bleme seien die Folge.

Die Vorwürfe, die Tafeln ze-
mentierten diese Armut oder sie
erlaubten, den Sozialstaat weiter

abzubauen, sei aber beleidigend
und unverschämt, arrogant und
menschenverachtend.

Wer den Tafeln vorwerfe, den
Armen zu schaden, sei noch
nicht in der sozialen und politi-
schen Wirklichkeit des 21. Jahr-
hunderts angekommen. „Wir

können durch un-
ser Tun, über-
schüssige Lebens-
mittel zu sammeln
und an Bedürftige
zuverteilen,dieAr-
mut nicht abschaf-
fen, aber auf sie

aufmerksam machen“, betonte
Mengeringhaus. „Wir brauchen
eine wirksame Sozialpolitik und
gerechte Löhne", betonte er.
Denn die Armut schade der Ge-
sellschaft und dem sozialen Frie-

den in unserem Land.
Von dem Tag, an dem die Ta-

feln überflüssig werden, sei die
Gesellschaft jedoch noch weit
entfernt. So lange gelte das
Motto der Tafeln "Einem Ande-
ren gebe, was er braucht. Ein
Stück Brot, ein Lächeln, ein offe-
nes Ohr. Jetzt - nicht irgend-
wann!"

An diesem Tag gab es sogar
eine deftige bunte Gemüse-
suppe mit Einlage, Brötchen
und Brezeln sowie Eis für die
Kinder.

Alsbald fand sichauf dem Grü-
nanger eine bunte Gesellschaft
aus Offiziellen, Gästen, Ehren-
amtlichen und Kunden der Ta-
feln an den langen Tischen zu-
sammen, um gemeinsam zu ta-
feln und zu plaudern.

¥ Im April 2005 wurde die Es-
pelkamper Tafel vom Verein
„ArbeitsLebenZentrum im
Kreis Minden-Lübbecke“ ins
Leben gerufen. Begünstigt
wurde die Gründung durch
das damals neue „Hartz IV“
-Gesetz, das öffentlich geför-
derte Beschäftigung mit beglei-
tender Qualifizierung für lang-
zeitarbeitslose Menschen vor-
sieht.

Die ursprüngliche Projekti-
dee sah vor, Mittagessen von
Teilnehmerinnen aus der Be-
schäftigungsmaßnahmefür be-
dürftige Menschen in Espel-
kamp zu kochen. Die damalige

ProArbeit stand dieser Idee
ebenfalls sehr positiv gegen-
über, so dass das Beschäfti-
gungsprojekt im April 2005
mit 20 Teilnehmerinnen, mit
MagdaleneKönig als Fachanlei-
terin und Sabine Linz-Struck-
meier als Sozialpädagogin im
Espelkamp-Haus startete.

Sehr schnell stellte sich he-
raus, dass das ursprünglich ge-
planteMittagessenangebot um-
gewandelt werden musste zu ei-
nerreinen Ausgabe vonLebens-
mitteln.Und nicht nur inEspel-
kamp, sondern auch in Lübbe-
cke, Pr. Oldendorf, Hüllhorst,
Rahden und Stemwede. (KF)

¥ Espelkamp (nw). Der Abi-
Jahrgang 2010 gehört zu den
größten überhaupt seit Grün-
dung der Schule. 176 junge Män-
ner und Frauen erhielten jetzt
am Söderblom-Gymnasium
ihre Reifezeugnisse.

Traditionell gehört ein ein-
drucksvoller Gottesdienst in der
Thomaskirchezuden Abschluss-
feierlichkeitendazu. Hier dieNa-
men der Abiturienten im Über-
blick:

Aaaron Abrams, Lisa-Marie
Ahlers, Simon Barg, Lene Bar-
ner, Anna Bautz, Carolin Beck-
las, Florian Behnke, Jonas Beke-
meyer, Evelina Berg, Christian
Bergen, Leonie Bolte, Karsten
Bommelmann, Carolin Brandt,
Christopher Braß, AndreBraun,
Dennis Bräunlein, Yvonne Bren-
del,Alena Brosent, Leona Bur-
kamp, Verena Bürkle, Marlene
Bussiek, Jana Büttemeyer, Katha-
rina Coors, Philip Czetczok,
Anita Derksen, Ewald Derksen,
Tim Dittmann, Pascal Döding,

Lisa Dreßel, Valerie Eikmeyer,
Tim Patrick Ellerhoff, André
Epp, Bea Jacqueline Epp, Nora
Ern, Zina Facklam, Rena Fast,
Alina Flemming, Carina Fricke,
Lisa Friedrich, Sabine Friesen,
Laura Gartmann, Johannes Ge-
senhues, Bettina Gieske, Maree
Götze, Sophie Charlott Gräber,
Johanna Marie Grote, Duygu
Hacibektas, Viktoria Hamm, Fa-
rina Handels, Lena Hansen,
Anastasia Harder, Jennifer
Hauptfleisch, Marie Haus-
mann, Patrick Hellmann, Harry
Hildebrandt, Mirko Höinghaus,
Karen Höke, Tom Hollander,
Pascal Januschewski, Jörgen
Arne Jungclaus, Katrin Tomke
Jungclaus, Andre Junge, Shaleen
Kaschube, Christoph Katenb-
ring, Janis Kather, Malte Kla-
sing, Marija Klassen, Theres
Klausing, Ina-Dotorthea Kleine-
hollenhorst, Julia Koch, Marga-
ret Köhn, SarahKopp, OliverKo-
rejtek, Jenny Krecker, Anna-
Lena Kriebel, Simon Kröker, Pia
Krüger, Susanne Krutzinna, Ja-

nine Küchhold, Stephan Kun-
kel, Johanna Lang, Lisann
Lange, Marianne Lau, Jonas Lin-
denblatt, Janina Lohmeier, Leon
Merten Lohse, Annemarie-
Christin Lösking, Irene Löwen,
Friederike Lüling, Leonard Pa-
trik Mandtler, Christin Manske,
Luca Simon Marnitz, Veronika
Martens, Jennifer Martens,
Merle Maseizik, Michaela
Mech, Nadine Meerhoff, Laura
Meier, Kirsten Meinert, Jan-
Chris Meyer, Christin Meyer zu
Drewer,Susanna Miller, Marina
Nachtigall, Marco Nagel, Meike-
Neuhaus, Charlotte Neumann,
Tobias Nickel, Florian Ober-
meier, Tarik Oguz, Rudi Olfert,
Daniel Ollesch, Gabriele Pan-
kratz, Benjamin Pätkau, Nils
Penning, Bastian Platte, Janne
Podhajsky, Sebastian Pütz, Jan
Quernheim, Sabine Reger, Katja
Reimer, Lukas Rengeling, Laura
Ribbert, Julia Richter, Friede-
rike Riechmann, Nadine Riske,
Sina Rocktäschel, Marie-Theres
Rohde, Maximilian Scharn-

horst, Laura Schekelmann, Kris-
tin Schewe, Nele Schlottmann,
Sebastian Schmidt, Thomas
Schmidt, Rebecca Schmidt, Ma-
rie-Carmen Schmidtke, Tim
Schneegans, Patrick Schnittke,
JenniferSchormann, Phil Schött-
ker, Dominic Schreiner, Alexan-
der Schröder, Lisa Evelyne Schu-
macher, Marius Schumacher,Sa-
brina Schürmann, Philip
Schütte, Dolay Selami Oglou, Sa-
lih Sever, Mohammed Shojai,
Ramona Siebeking, Miriam Sie-
beking, Anna Solinski, Swantje
Stegh, Laura Stöter, Angelika
Thiessen, Sarah Titkemeyer,
Merle Töpler, Marcel Töws, Viet
Khang Tran, Tobias Unger, Se-
bastianvon derAhe, Henrik Vor-
bröker, Aniela Vortmeyer, Ger-
rit Wagner, Stephanie Warm-
bold, Nikolai Westall, James
Wiebe, Carina Wiegmann,
Anna-Katharina Winkelmann,
Timo Winkelmann, Maximilian
Witte, Joshua Zelle, Funda Zen-
gin, Nicole Ziebell und Tabea
Ziemert. ¦ Bericht folgt

Espelkamp

´ Bäder ´

Waldfreibad, 11.00 bis 19.00,
Waldfreibad Espelkamp, Tra-
kehner Str. 7, Tel. (05772) 9 79
84 36.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

´ Kirchen ´

Offene Kirche, 14.00 bis 18.00,
Thomaskirche, Brandenburger
Ring.

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungszei-
ten, 9.00 bis 12.30 und nach Ver-
einbarung, Senioren-Büro mit
Infozentrum Pflege, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Tel. (05772) 9 95
39.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 12.00, Bürgerhaus, Wilhelm-
Kern-Platz 14.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendcafé (ab 13 Jahre), 16.00
bis 20.00, Jugendzentrum, Kö-
nigsberger Str. 15, Tel. (05771)
61 07.

Jugendcafé, 16.00bis 20.00,Tan-
nenbergplatz.

´ Vorträge ´

Von Hannibal nach Heidel-
berg, mit Marlies Kalbhenn,
20.00, Stadtbücherei, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Tel. (05772) 5 62
-1 50.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00 und
14.00bis 16.00, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 61.

Bürgerbüro im Rathaus, 7.30
bis 13.00, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 5 62 -1 01.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Wilhelm-Kern-
Platz 1, Tel. (05772) 56 20.

´ Apotheken ´

Panda-Apotheke, 9.00 bis
20.00, Gerhard-Wetzel-Straße
3, Espelkamp, Tel. (05772) 9 16
84 28.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.

Frauen der ersten Stunde: Sabine Linz-Struckmeier, Magdalene
Kühn und Stella Gieseler (v. l.). Sie wurden geehrt von Jürgen Tie-
mann, Vorsitzender des Arbeits-Lebens-Zzentrums und Karl Heinz
Schlüter, Vorsitzender des Fördervereins der Lübbecker Land-Tafel.

Gemeinsam tafeln auf dem Grünanger in der Sommersonne: Diese Bürger ließen sich die Gemüsesuppe, die ein Team von Tafel-Mitarbeitern
hergestellt hatte, schmecken. FOTOS: KLAUS FRENSING

AufnunEtagenAbiturienten: Zu diesem imposanten Gruppenfoto kamen die jungen Frauen und Männer
nach dem Gottesdienst in der Thomaskirche zusammen. FOTO: FOTOSTUDIO PESCHT

DieTafel-Historie

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für den Altkreis Lübbecke jeden Donnerstag im ERWINAufdemGrünangergemeinsamtafeln

Lübbecker Land-Tafel wird fünf Jahre alt / Notwendige Einrichtung / Kein Grund zum richtigen Feiern

Der Festredner und die Politikern: Birgit Härtel, stellvertretende
Landrätin, begrüßte den stellvertretenden Vorsitzenden der Bundes-
Tafel, Hans Mengeringhaus. Beide kritisierten die aktuelle soziale Si-
tuation in Deutschland.

Auf Armut
aufmerksam

machen

¥ Espelkamp (Kas). Zum ers-
ten Mal öffentlich feiert der Bür-
gerhausverein am Montag, 12.
Juli ab 19.30 Uhr sein Sommer-
fest, das traditionell auf dem
Dachgarten des Bürgerhauses
stattfindet. Öffentlich ist es 2010
vor allem deshalb, weil eine be-
kannte Jazz- und Pop-Band den
Abend mitgestalten wird. Natür-
lich wird es Leckeres zu essen
undnatürlich auch zu trinken ge-
ben.

Sollte es wider Erwarten Dau-
erregen geben wird die gesamte
Veranstaltung ins Foyer des Bür-
gerhauses verlegt.

Top-Act dürfte das Bettina
Landmeier Quartett sein, das in
heimischen Gefilden bisher
noch nicht aufgetreten ist. Es be-
steht aus Matthias Klause-Gaus-
ter am Piano, Arcadius Didavi
am Bass, Stefan Gwiasda mit
Mouthpercussion und Bettina
Landmeier als Sängerin.

EspelkamperGymnasiumverabschiedete einendergrößtenAbi-Jahrgänge
Abschlussfeierlichkeiten am Söderblom / Eindrucksvoller Gottesdienst in der Thomaskirche

Menschen
wieder Würde

geben
Bürgerhausverein feiert

Mit Jazzmusik auf dem Bürgerhaus-Dachgarten
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